


Jeremia 29,13-14: 

Wenn ihr mich sucht, werdet ihr mich finden; 
ja, wenn ihr ernsthaft, mit ganzem Herzen 
nach mir verlangt, werde ich mich von euch finden 
lassen, spricht der HERR.



Matthäus 2,1-2: 

Als nun Jesus geboren war in Bethlehem in Judäa, 
in den Tagen des Königs Herodes, siehe, da kamen 
Weise aus dem Morgenland nach Jerusalem, die 
sprachen: Wo ist der neugeborene König der Juden? 
Denn wir haben seinen Stern im Morgenland gesehen 
und sind gekommen, um ihn anzubeten!



Matthäus 2,3-4: 

Als das der König Herodes hörte, erschrak er, und ganz 
Jerusalem mit ihm. Und er rief alle obersten Priester 
und Schriftgelehrten des Volkes zusammen und 
erfragte von ihnen, wo der Christus geboren werden 
sollte.



Matthäus 2,5-8: 

Sie aber sagten ihm: In Bethlehem in Judäa; denn so steht es 
geschrieben durch den Propheten: »Und du, Bethlehem im Land 
Juda, bist keineswegs die geringste unter den Fürstenstädten Judas; 
denn aus dir wird ein Herrscher hervorgehen, der mein Volk Israel 
weiden soll«. Da rief Herodes die Weisen heimlich zu sich und 
erkundigte sich bei ihnen genau nach der Zeit, wann der Stern 
erschienen war; und er sandte sie nach Bethlehem und sprach: Zieht 
hin und forscht genau nach dem Kind. Und wenn ihr es gefunden 
habt, so lasst es mich wissen, damit auch ich komme und es anbete! 



Matthäus 2, 9-12: 

Und als sie den König gehört hatten, zogen sie hin. 
Und siehe, der Stern, den sie im Morgenland gesehen hatten, 
ging vor ihnen her, bis er ankam und über dem Ort stillstand, 
wo das Kind war. Als sie nun den Stern sahen, wurden sie sehr 
hocherfreut; und sie gingen in das Haus hinein und fanden das Kind 
samt Maria, seiner Mutter. Da fielen sie nieder und beteten es an; 
und sie öffneten ihre Schatzkästchen und brachten ihm Gaben: 
Gold, Weihrauch und Myrrhe. Und da sie im Traum angewiesen 
wurden, nicht wieder zu Herodes zurückzukehren, zogen sie auf 
einem anderen Weg zurück in ihr Land. 





Daniel 12,3: 

Und die Verständigen werden leuchten
wie der Glanz der Himmelsausdehnung, 
und die, welche die Vielen zur Gerechtigkeit 
weisen, wie die Sterne immer und ewiglich. 



Matthäus 2, 9-12: 

Und als sie den König gehört hatten, zogen sie hin. 
Und siehe, der Stern, den sie im Morgenland gesehen hatten, 
ging vor ihnen her, bis er ankam und über dem Ort stillstand, 
wo das Kind war. Als sie nun den Stern sahen, wurden sie sehr 
hocherfreut; und sie gingen in das Haus hinein und fanden das Kind 
samt Maria, seiner Mutter. Da fielen sie nieder und beteten es an; 
und sie öffneten ihre Schatzkästchen und brachten ihm Gaben: 
Gold, Weihrauch und Myrrhe. Und da sie im Traum angewiesen 
wurden, nicht wieder zu Herodes zurückzukehren, zogen sie auf 
einem anderen Weg zurück in ihr Land. 





Jesaja 65,1: 

Ich bin gesucht worden von denen, die nicht nach mir fragten; 
ich bin gefunden worden von denen, die mich nicht suchten; 
ich habe gesagt: »Hier bin ich; hier bin ich!«, zu einem Volk, 
über dem mein Name nicht ausgerufen war. 


